
44 Sauter, Zigeuner-Begebenheiten aus dem Gebiete des ehem. Klosters Schuenried.

Wanderschaft kommen würde, und sollte aufgetrieben werden wegen dieses Handels, so wolle 
ein Ersamer Rath ihnen stark genug sein; aber Zusprecher und die Todtengräber sind auch in 
den Thurn kommen, wegen, weilen sie alles ohne Erlaubnus der Herrn gethan haben, und den 
vier Meister ist nichts widerfahren, weder daß sie einen Ausbutzer einnehmen muffen.

Zigeuner-Begebenheiten auf dem Gebiete des ehem. Klosters Schufenried 
zu Anfang des vorigen Jahrhunderts.1)

Mitgetheilt von t Archivsekretär Dr. F. Saute r.
Den 26. Augusti 1703 ist (einzelnen) straifenden Husaren ein artlicher Bossen geschehen: 

40 derselben traffen zu Grodt2) am Forst etliche Zigeiner an, darvon ein Husar gleich einen er
schossen; auff den Schuß versammelten sich augenblickhlich mehrere diser Negers, und jagten 
die Husaren bis auff Muttenschweiler,3) die aldorten also in die Enge getriben worden, das sie 
erstlich auf den Kirchhof, darnach in die Kirchen, und endlich auf den Thurn haben salvieren 
müssen: Die Zügeiner außer der Kirchenmauer sich postierend, erschossen einen Husaren zu dem 
Thurmloch hinein, es schüeßten zwar die Husaren immerdar auff die Zügeiner zu den Löcheren 
herauß, die Kugeln aber fällten nur an ihnen ohne Schaden hinab, zuweilen prellte eine so starkh 
an die Zügeiner an, das sie wie von einem Stein zuruckh gesprungen. Es waren mithin die 
Husaren in einem engen Orth, und noch engeren Hoßen. Unterdessen wurde dieser Vorfall nacher 
Schuffenriedt berichtet, Herr Abbt (Tiberius) schickhte feinen Obervogt mit einem Reutt-Knecht 
nacher Muttenschweiler, bey dero Ankunft wichen die Zigeuner also bald ab; die Husaren aber 
bezahlten 4 fl. vor die eingeschossene und eingestoßene Kirchenfenster, und ihr verschossener 
Mitbruder wurde auff dem Kirchhoff begraben, weilen weder die Kirchen noch der Freudthoff 
von Abbten als violirt erkant worden, allermaßen die Schüessende ausser der Maur gestanden, 
und er Erschossene auff dem Glockhcnthurn war.

Den 7. Novemb. 1705 hielten die schwäbischen Reichsständ mit Zuzug der Landvogtey 
wegen dem Zügcinergeschmaiß eine Conferenz, und wurde beschlossen, das jeder Hoch- und Löb
liche Stand auf jeden Aufbott die angewiesene wöhrhaffte Männer zum straiffen hergeben solle; 
Schuffenriedt betraffe es allezeit 12 Mann, und auff einen Mann wurden des tags 20 kr. auß der 
Cassa bezahlt. Die gefangene Zügainer oder dero Weib und Kinder müessten reeeßmäßig auf 
Memmingen geführt werden; diejenige von difem schwarzen Gesindel, welche sich widersezten, 
mußten auff der Stell nider gestochen oder nidergesäblet werden, weilen durch das schießen 
ihnen nit vil abzugewünnen wäre: sie giengen nie weniger dann 20 oder 30 mit einander, und 
wo sie in ein Dorff oder Weiler kamen, spihlten sie den Meister, triben nebst anderen Lästeren 
auch öffentliche Abgötterey, waren mithin seurmäßig, doch wäre es schad umb so vil Holz ge- 
weßt. Wann mann sie gegen einem Dorff anruckhen sahe, wurde alfobald sturm geschlagen, und 
also orth zu orth. Aufs dise Weiß wurde das Schwabenland in kurzer Zeit von disen gottlosesten 
Räubern gesäubert.

Im November 1706 saugten die Zügeiner wider an in diser Gegend sich einzuschleichen, 
aber nur zu Nachts: wie sie dann den 16. dem Würth zu Reicheubach4) 30 Boschen Schneller 
gestohlen, und zu Michelwinaden 5) hatten sie den Pfarrhof erbrochen, kamen zu dem Herr Pfarrer 
in die Kammer, disem wurde im Schröckhen nit mehr, als daß er das Oberbeth umb sich nähme, 
und also engewickheiter zum Fenster hinunter spränge, da machte er ein solches geschrey, daß 
jedermann erwachet und zugeloffen, die Zügeiner aber machten sich unterdessen auß dem staub, 
und raubten selbe nacht noch aus dem Englers.6)

Den 1. Dezember hat mann dise durch das straiffen zusammen getribene Räuber zu 
Reuthe 7) bey Biberach in Ordre de bataile angegriffen, einige getödtct, vile bleßiert und gefangen, 
die übrige aber verjagt.

1) Au s der „Schuffenrieder Chronik“.
2) Grodt, Dorf im Oberamt Biberach.
3) Muttensweiler, Dorf im Oberamt Biberach.
4) Reichenbach, Pfarrdorf im Oberamt Saulgau.

.5) Michelwinnenden, Pfarrdorf im Oberamt Waldsee.
6) Englert, Weiler im Oberamt Waldsee.
7) Reute, Pfarrdorf im Oberamt Biberach.




